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Buchtipp des Monats September 2023  
© Hartmut Fanger 

GROßES THEATER ... 

MACHISMO IM KOMMUNISTISCHEN POLEN DER 70ER JAHRE UND GEWALT GEGEN FRAUEN  
Dorota Masłowska: Bowie in Warschau, Rowohlt Verlag, 
Berlin, Januar 2023. Aus dem Polnischen von Olaf Kühl. 
In diesem Buch der erfolgsgekrönten polnischen Autorin Dorota 
Masłowska ist vieles anders als Genrebezeichnung und Titel es 
vermuten lassen.   
Wer einen Roman im klassischen Sinne erwartet, sieht sich 
getäuscht. Stattdessen werden wir von Beginn an mit großem 
Theater, mit Regie- und Sprechanweisungen für die Bühne 
konfrontiert. Eine Inszenierung, die in Polen dann auch als 
Theaterstück zu erleben ist. Und wer sich unter besagtem Titel 
ein Buch über David Bowie vorgestellt hat, wird gleichfalls 
enttäuscht. Nur kurz, zu Beginn und am Ende, tritt der britische Sänger, Liedermacher 
und Rockstar in Erscheinung. So wie er sich auch in Wirklichkeit 1973 nur kurz in 
Warschau aufgehalten hat. Die Tatsache, dass er sich vor Ort in einem Buchladen mit 
polnischen Schallplatten eingedeckt und später mit «Warszawa» ein bemerkenswertes 
Musikstück geschaffen hat, reicht der 1983 geborenen Autorin aus, um ihre Fantasie 
spielen zu lassen und ein kontrastreiches Bild vom Polen der frühen 70er Jahre zu 
zeichnen. Der sich auf der Fahrt mit dem Zug zwischen Moskau und Berlin in 
Warschau aufhaltende Musiker wiederum steht in sinnfälligem Widerspruch zum realen 
Kommunismus dieser Zeit, wirkt wie aus dem Himmel gefallen. (Nicht zu verwechseln 
mit dem Science-Fiction-Film „Der Mann, der vom Himmel fiel“ aus dem Jahr 1976, in 
dem David Bowie die Hauptrolle spielt)  
Doch Bowie selbst spielt hier, wie oben bereits angedeutet, eben nicht die Hauptrolle. 
Von ihm ist dementsprechend wenig zu erfahren. Stattdessen wird jede Menge einer 
von Armut geprägten Gesellschaft offenbar, in der, was die Beziehung zwischen 
Männern und Frauen anbelangt, archaische Verhältnisse vorherrschen. Gewalt gegen 
Frauen das eigentliche Thema. Nicht umsonst schreibt der Polizeizugführer Wojciech 
Krętek gleich zu Beginn davon, dass zwar auf der einen Seite ‚Neue Stadtviertel 
emporschießen, prosperierend, modern, zum anderen jedoch die alten verkommen‘. 
Letztere bezichtigt er als  
„Schnapsnester. Kuppelbuden. Versiffte Löcher an der Aleje, darin fünfzehnjährige 
Prostituierte. Von ihren Stenzen werden sie kurzgehalten. Ich nenne sie Zahnärzte, denn 
die Mädchen kriegen regelmäßig ihre Vorderzähne per Faust entfernt.“ LESEPROBE  
Zwei Frauen verkörpern die Hauptrollen: Da ist zum einen jene erschöpfte und ewig 
putzende Frau Nastka, „... die nach Jahren unter Dauerbeschuss von Unglück und 
Schicksalsschlägen wie vierzig und achtzig zugleich aussieht“ LESEPROBE, zum anderen die 
schöne und träge Regina, die, nicht weit von  Suizid entfernt, die Absicht äußert, sich  
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gleich in die Weichsel zu stürzen. Die eine wird von ihrem Mann wie ein Gegenstand 
behandelt, die andere geschlagen. 
Harte Themen also, jedoch satirisch überzeichnet und immer wieder komisch, dabei mit 
Verve, erzählt. Und Bowie eignet sich prima als Art Pendant dazu, da er wie von einer 
anderen Galaxie in Erscheinung tritt und das Leben der Protagonisten gehörig 
durcheinanderbringt. So wird er von besagtem Polizisten als jener „Damenwürger“ 
verdächtigt, der einst ganz Warschau in Schach gehalten hatte, vom schriftstellernden 
Buchhändler wiederum mit dessen Erzfeind und erfolgreichen Autor Krempiński 
verwechselt. 
Am Ende muss Bowie im Zuge einer irrwitzigen Hetzjagd aus Warschau flüchten. Wie 
es dazu gekommen ist und was das für den Einzelnen bedeutet, lesen Sie auf den letzten 
Seiten. Bis dahin jedoch mögen Sie jede Menge Unterhaltung mitnehmen, reines 
Lesevergnügen anhand bestechend scharfer Dialoge und manch überraschender 
Wendung, kurz, sich von der Schreiblust der Autorin – vom Übersetzer übrigens 
blendend transportiert – anstecken lassen.  
Doch lesen Sie selbst, lesen Sie wohl! 

Unser Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Rowohlt Verlag in Hamburg 
  


